
Ein Solarboot für Europa
gen Wasserfahrzeug getüftelt –
ein ambitioniertes Projekt, das
nun erfolgreich zuWasser gelas-
sen wurde.

Sonne über Europa
Drei Schülerinnen sahen beson-
ders glücklich aus: Amelie Ach,
Antonia Neumeyr und Tamara
Lehnen hatten die Ehre, in der
letzten Phase des Solarbootpro-
jekts das Ruder zu übernehmen.
Im wahrsten Sinne des Wortes:
„Die Lenkung ist zwar etwas ge-
wöhnungsbedürftig, aber es
macht richtig Spaß“, sagt Tama-
ra nach einer kleinen Runde im
See, bei der sie über 16 km/h auf
den Tacho brachte.
Die Schulleiterin Angela
Hendschke-Lug war vor Ort und
erzählte stolz von dem Projekt,

ches Projekt, bei dem das Tech-
nische stets weiterentwickelt
wird.“ Am See konnte auch ein
Schulrekord in Sachen Ge-
schwindigkeit aufgestellt wer-
den, denn das vorherige Boot
schaffte „nur“ rund 10 km/h.

Das Klima im Blick
Das Solarboot ist das Ergebnis
einer Zusammenarbeit von vie-
len Schülern, die es geschafft ha-
ben, technische, klimatische
und gesellschaftliche Werte in
einer Sache zu vereinen. Und so
haben es die drei Schülerinnen
auch repräsentiert: Als ein Ge-
meinschaftsprojekt, das die Feu-
ertaufe im Wasser bestanden
hat und auf das man stolz sein
darf.

Schüler der
FOS/BOS Regens-
burg feiern Erfolg
bei einem interna-
tionalen Projekt.

das für sie auch gesellschaftlich
einen wichtigen Stellenwert
hat: „Durch die Kooperation mit
anderen Ländern ist das Projekt
auch ein Schüleraustausch. Wir
tragen zum Umweltschutz bei
und leben den europäischen Ge-
danken.“ Die Schüler aus Re-
gensburg arbeiteten im Erasmus
Plus-Programm mit Schülern
aus Belgien, Polen, Ungarn und
Italien zusammen und lieferten
dann den kooperierenden Fir-
men die Pläne für das Boot.
Dieses Solarboot wurde mit Hil-
fe von Krones und der Maschi-
nenfabrik Reinhausen gefertigt.
Roland Plodek, Lehrer an der
FOS/BOS und Kopf des Projekts,
sagte: „Das Ganze wurde von der
Europäischen Union mitfinan-
ziert und die Arbeit war es mehr
als wert. Es ist ein kontinuierli-

Von Jonathan Ederer

Neutraubling. Guggenberger
See, Freitag um 10.30 Uhr vor-
mittags. Heute herrscht kein ge-
wöhnlicher Betrieb am Steg des
Ratisbona Segelclubs. Heute
braucht man für eine Bootsfahrt
keinen Wind: Das von Schülern
der FOS/BOS Regensburg gebau-
te Solarboot fährt allein mit
Sonnenenergie. Drei Jahre wur-
de an diesem stromlinienförmi-

Tamara Lehnen testet das Solarboot im Guggenberger See. Foto: Jonathan Ederer

Weinmuseum öffnet
Federweißenfest muss aber abgesagt werden

Bach (rs). Ab August öffnet das
Baierweinmuseum in Bach an
der Donau für die Besucher wie-
der seine Türen. Das kleine Spe-
zialmuseum ist in einem histo-
rischen Biethaus (Presshaus)
aus dem 14. Jahrhundert einge-
richtet. Es dokumentiert den
Weinbau in Altbayern von der
Römerzeit bis heute. Zentraler
Bestandteil ist die Baumpresse
aus dem Jahre 1615. Sie zählt zu
den ältesten Weinpressen
Deutschlands.
Den Startschuss nach der Coro-
na-Pandemie markiert am 2. Au-
gust um 12.15 Uhr eine öffentli-
che Führung durch das Museum
und den Weinlehrpfad. Dazu ist
keine Anmeldung notwendig.
Weiterhin ist das Museum im
August und September jeden
Sonntag von 13 bis 16 Uhr geöff-
net. Es gelten dabei die aktuel-
len Vorgaben für Museen zum
Schutz vor Corona.
Dagegen haben die Verantwort-
lichen des Fördervereins den
Kulturabend mit Liedermacher

Ali Stadler aus Wiesent am 8.
August schweren Herzens abge-
sagt. Doch die Einschränkun-
gen, die das Virus mit sich
bringt, würde den auftretenden
Künstlern – auch Tochter Hanni
sowie Markus Niemeier und Jo-
hannes Schwarz wären mit von
der Partie gewesen – nicht ge-
recht werden, so der einheitli-
che Tenor des Beirats. Der Lie-
derabend soll nach Möglichkeit
aber 2021 nachgeholt werden.
Ebenfalls aus Corona-Gründen
ist heuer das Federweißenfest
abgesagt. Diese Traditionsveran-
staltung im Herzen der Baier-
weinregion, die für den 20. Sep-
tember terminiert war, findet
erstmals nach 22 Jahren nicht
statt. „Eventuell machen wir am
Tag der Hauptweinlese sowie
am 20. September als kleinen
Ausgleich einen Sonderweinver-
kauf mit vorheriger Verkostung
amMuseum“, gab der Vorsitzen-
de des Fördervereins Reinhard
Eberl, Einblicke in die Gedan-
ken des Beirats.

Ab 2. August herrscht auch hier wieder Publikumsverkehr.
Foto: Förderverein Baierweinmuseum

Bier-Heiner: 60 Jahre im Dienst
Adlersberg (rs).Als Heiner Prössl 2007 einen neuenHanomag
für seinen Heimdienst-Fahrer Heinrich Zenger (Bild) kaufte,
dachte er eigentlich, dass beidemiteinander in absehbarer Zeit
in Rente gehenwürden. Doch weit gefehlt! Der Lastwagen
schnurrt nach 13 Jahren immer noch wie eine Katze. Das Unikat
in dieser Besetzung ist allerdings der Fahrer: Heinrich Zenger ist
80 Jahre alt, fährtWoche fürWoche vonMontag bis Donnerstag
seine Touren und bringt „seinen“ Kunden 20 Kilometer rund
um den Turm der Klosterkirche Bier vom Prösslbräu Adlersberg
vor den Toren von Regensburg. AmMontag feierte der „Bier-Hei-
ner“, wie ihn dieMenschen vonWolfsegg bis Hainsacker nen-
nen, ein besonderes Dienstjubiläum: Seit 60 Jahren arbeitet er
durchgängig für die Familie Prössl, zuerst in der Landwirtschaft,
dann nach erfolgreicher Lehre als Brauer und jetzt als Bierfahrer
mit seinem 120 PS starken Zweiachser. Foto: H.C.Wagner

Kra!stoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Puma ST-Line X: 5,0 (innerorts), 4,0
(außerorts), 4,3 (kombiniert); CO -Emissionen: 99-26 g/km (kombiniert).2

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. 1Gilt für
Privatkunden. Gilt für einen Ford Puma ST-Line X 1,0-l-EcoBoost-Hybrid-Benzinmotor 92 kW (125 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System,
Euro 6d-TEMP EVAP ISC. 2 Zwei Jahre Neuwagengarantie des Herstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief (Neuwagenanschlussgarantie) inkl.
Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3.–5. Jahr, bis max. 50.000 km Gesamtlaufleistung (Garantiegeber: Ford-Werke GmbH), kostenlos. Gültig für
Privatkunden beim Kauf eines noch nicht zugelassenen Ford Puma Neufahrzeugs nach Eingabe der Fahrgestellnummer in der FordPass App und
Auswahl des bevorzugten Ford Händlers sowie, sofern vorhanden, Aktivierung von FordPass Connect. Die Eingabe/Hinterlegung bzw. ggf. Aktivierung
muss spätestens zweiWochen nach Zulassung erfolgen. Es gelten die jeweils gültigen Garantiebedingungen.
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